
V O R P R O T O K O L L  ( O C - F )  
für Praktika im Fachbereich Chemie der Johannes Gutenberg-Universität Mainz 

 

Name Vorname Abzug-
Nr. 

Stock Assistent AK des 
Assistenten 

Präparat Stufe 
 
...... / ...... 

Ansatzgröße 
 
   mol     g 

Brutto-Reaktionsgleichung 

 

Eingesetzte Stoffe 
(Edukte und Lösungsmittel) 

CAS-Nr. Mol-
masse 

 
 

[g/mol] 

Smp.
Sdp. 

 
 

[°C] 

Codierung 
 
 
 

GHSXX 

Nummern der 
H- und P-Sätze 

für die o.a. Ansatzgröße 
benötigte Menge 

 
[g] 

 
[mol] 

eq. 
 

(bezogen 
auf 

Hauptedukt) 

 
Preis 
[€-ct] 

          

          

          

          

          

          

          

          

          

Codierung (GHSXX): Explodierende Bombe (01); Flamme (02); Flamme über Kreis (03); Gasflasche (04); Ätzwirkung (05);  
Totenkopf (06); Ausrufezeichen (07); Gesundheitsgefahr/explodierende Lunge (08); Umwelt/Totenfisch (09) 

 

Apparatur / Durchführung (kurz & stichwortartig): 

 



Kürzel Wortlaut der umseitig genannten H-Sätze (Gefahrenhinweise) und P-Sätze (Sicherheitshinweise) 
  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  
 

Entsorgung (alle umseitig genannten Stoffe, Zwischenprodukte, Nebenprodukte und Produkte) 

 

Datum:    Unterschrift der Praktikantin / des Praktikanten:   

 

 

VORTESTAT (Kontrolle des Versuchsaufbaus [Skizze] und der Ansatzgröße) 
 
Datum:    Unterschrift der Assistentin / des Assistenten:   
 

Dieses Vorprotokoll ist dem Assistenten zusammen mit einer Kopie der zugrunde liegenden Literaturstelle 
und dem bis auf die Mengen bereits komplett ausgefüllten Bestellzettel für benötigte Chemikalien und 
Lösungsmittel zur Abzeichnung vorzulegen. Nach dem Abzeichnen erhält der Assistent eine Kopie dieses 
Vorprotokolls. Anschließend ist das Vorprotokoll in das gebundene Labortagebuch einzukleben. 
In diesem werden während der Versuchsdurchführung auftretende Abweichungen (z.B. Mengen, Temperaturen, 
Reaktionsführung) sowie Beobachtungen (z.B. Sdp., Smp., Brechungsindex, Ausbeute) protokolliert. 
Das abschließende Protokoll muß hand- oder maschinengeschrieben auf durch einen Heftstreifen gebundene 
Einzelblätter angefertigt werden. 

 


